
In Christus

Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt

allezeit dem Guten nach, füreinander und für jedermann.
— 1 Thessalonicher 5:15

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: Unschuldig, böse, gerechtigkeit

Interpretation:

Eines der wiederkehrenden Themen der Bibel ist die Bedeutung von Liebe und Freundlichkeit

gegenüber unseren Mitmenschen. Genau darauf konzentriert sich 1 Thessalonicher 5:15. Wir sind

dazu aufgerufen, keinen Groll zu hegen und keine Rache zu üben, sondern stattdessen anderen

Gutes zu tun.

Was bedeutet es, Böses mit Bösem zu vergelten?

Bevor wir uns mit der Bedeutung dieses Verses befassen, ist es wichtig, den Ausdruck „Böses mit

Bösem vergelten“ zu verstehen. Diese Wendung beschreibt die menschliche Neigung, auf eine

Beleidigung oder Verletzung mit einer ähnlichen – oder sogar schlimmeren – Handlung zu reagieren.

Anstatt zu vergeben oder eine friedliche Lösung zu suchen, treibt uns unser Instinkt oft dazu, das

Recht in die eigene Hand zu nehmen; dies kann zu einem endlosen Kreislauf aus Gewalt und Hass

führen.

Die Bedeutung, stets das Gute zu suchen

Im Gegensatz dazu fordert uns 1 Thessalonicher 5:15 auf, stets das Gute zu suchen – sowohl im

Umgang mit Glaubensgeschwistern als auch mit allen anderen Menschen. Dieser Aufruf zur

Freundlichkeit bedeutet nicht, dass wir Gerechtigkeit ignorieren oder uns von anderen schlecht

behandeln lassen sollen; vielmehr bedeutet er, dass wir besonnen und liebevoll handeln sollen. In

vielen Fällen kann Vergebung die beste Lösung sein, um Groll und Bitterkeit zu vermeiden, die

entstehen können, wenn man Böses mit Bösem vergilt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Gottes Wege sind vollkommen, des HERRN Worte sind durchläutert. Er ist

ein Schild allen, die ihm vertrauen.
— 2 Samuel 22:31

Buch: Altes Testament / 2 Samuel

Themen: Unschuldig, schutz, Wort Gottes

Interpretation:

2 Samuel 22:31 ist Teil eines Lobliedes, das König David verfasste, um Gott für den Sieg über seine

Feinde zu danken. Dieses Lied findet sich sowohl in den Kapiteln 22 und 23 des Zweiten Buches

Samuel als auch in Psalm 18. David nutzte diesen Vers, um die Vollkommenheit Gottes und seinen

treuen Schutz für all jene zu betonen, die auf ihn vertrauen.

Gottes Vollkommenheit

In diesem Vers erklärt David: „Gottes Wege sind vollkommen.“ Das bedeutet, dass alles, was Gott tut,

vollkommen ist. Er ist ein Gott, der keine Fehler macht; er ist unfehlbar. In einer unvollkommenen und

gefallenen Welt bietet Gottes Vollkommenheit eine tröstliche Gewissheit. Wenn wir unsere Hoffnung

auf ihn setzen, können wir darauf vertrauen, dass er in uns zu unserem Besten wirkt und seinen Plan

für unser Leben erfüllt.

Das Wort des Herrn

Des Weiteren bekräftigt David, dass „des HERRN Worte sind durchläutert“. Gottes Wort ist rein und

makellos, frei von jeglicher Unreinheit oder Falschheit. Die Bibel ist das Wort Gottes – eine sichere

und zuverlässige Quelle, um seine Pläne, seine Absichten und seinen Willen für unser Leben zu

verstehen.

Ein Schild für alle, die auf ihn hoffen

Schließlich erklärt David, dass Gott ein Schild für alle ist, die auf ihn hoffen. Das Bild des Schildes

steht für etwas, das Schutz bietet und uns in Zeiten der Gefahr bewahrt. Gott ist nicht nur vollkommen

– mit einem reinen Wort –, sondern er ist auch unser Beschützer. Gott ist unsere sichere Zuflucht

inmitten der Stürme, und wir brauchen nichts zu fürchten, wenn wir unsere Hoffnung auf ihn setzen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Er aber kennt meinen Weg gut. Er prüfe mich, so will ich befunden werden

wie das Gold. Denn ich hielt meinen Fuß auf seiner Bahn und bewahrte

seinen Weg und wich nicht ab.
— Hiob 23:10-11

Buch: Altes Testament / Hiob

Themen: Unschuldig, gerechtigkeit

Interpretation:

Das Buch Hiob erzählt die Geschichte eines rechtschaffenen Mannes, der vom Satan schweren

Prüfungen unterzogen wurde. Hiob verlor seinen Reichtum, seine Familie und seine Gesundheit, doch

trotz all dessen verlor er seinen Glauben an Gott nicht. In Kapitel 23 bittet Hiob Gott demütig um eine

Audienz, um seine Sache vorbringen zu können.

Hiob fühlt sich verloren und kann nicht begreifen, warum Gott ihm solches Leid und solchen Schmerz

auferlegt. Er beteuert seine Unschuld und drückt den Wunsch aus, von Gott gerechtfertigt zu werden.

In seiner Verzweiflung spricht Hiob die oben genannten Verse und bekundet seinen festen

Entschluss, den Wegen des Herrn zu folgen – ungeachtet aller Prüfungen und Nöte.

Die Prüfung und das Gold

Hiob 23:10–11 spricht davon, dass Gott unseren Weg kennt, thematisiert aber auch die Realität von

Prüfungen. Hiob ist überzeugt: Wenn Gott ihn prüft, wird er wie Gold daraus hervorgehen. So wie

Gold im Feuer geläutert wird, werden auch unser Charakter und unser Glaube an Gott durch

Prüfungen veredelt. Der Zweck dieser Prüfungen liegt darin, unsere Beziehung zu Gott zu

vervollkommnen und uns zu ermöglichen, im Glauben und an Reife zu wachsen.

Unser Weg liegt in Gottes Hand

Dass Gott unseren Weg kennt, bedeutet, dass Ihm nichts verborgen bleibt. Er kennt unsere inneren

Kämpfe, unsere Hoffnungen und Ängste sowie unsere Stärken und Schwächen. Mit anderen Worten:

Gott hat einen umfassenden Blick auf unser Leben und weiß genau, was wir brauchen, um zu

wachsen und unser Potenzial zu entfalten.

Mein Fuß ist fest auf seinem Weg geblieben

Diese Verse sprechen davon, wie wichtig es ist, in die Fußstapfen des Herrn zu treten und auf seinem

Weg zu bleiben, ohne davon abzuweichen. Gottes Weg mag beschwerlich und voller Hindernisse

sein, doch Hiob zeigt uns, dass unser Glaube nicht wanken darf.



Anstatt aufzugeben, müssen wir in Gottes Wahrheit und Gerechtigkeit standhaft bleiben. Wir dürfen

darauf vertrauen, dass Gottes liebevolle Hand unseren Weg lenkt und dass Er uns durch Prüfungen

und Nöte hindurchführen wird.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem

Vater des Lichts, bei dem keine Veränderung ist noch Wechsel von Licht und

Finsternis.
— Jakobus 1:17

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: Unschuldig, Vater, Licht, zuverlässigkeit

Interpretation:

Jakobus 1:17 ist eine tröstliche und beruhigende Erinnerung daran, dass alle Segnungen und Gaben

des Lebens von unserem himmlischen Vater stammen. Die Bibel macht deutlich, dass alles Gute, das

wir im Leben haben, vom Herrn kommt, und dies ist eines der eindrucksvollsten Zitate, die uns daran

erinnern. Um diesen Vers umfassend zu deuten, müssen wir uns eingehender mit seinem Kontext und

der Struktur der darin verwendeten Worte befassen.

Wortanalyse

Das Wort für „Gabe“ (im Sinne von „Gabe des Gebens“) bezieht sich auf alles, was als Geschenk

betrachtet wird, während das Wort für „Geschenk“ (im Sinne von „Gabe“ als Talent) spezifischer auf

eine natürliche Begabung oder Fähigkeit hinweist. Das Wort „vollkommen“ beschreibt etwas, das in all

seinen Teilen vollständig oder makellos ist, und das Wort „herabkommen“ legt nahe, dass diese

Gaben direkt von Gott stammen. Beim Weiterlesen wird immer deutlicher, dass Gott der Einzige ist,

der wahrhaft gute Gaben schenken kann.

Dankbarkeit und Wertschätzung

Dieser Vers lehrt uns, für alles dankbar zu sein, was wir im Leben haben, da alles, was wir besitzen,

von Gott gegeben ist. Anstatt uns darüber zu beklagen, was uns fehlt, ermutigt uns dieser Vers, uns

auf die zahlreichen Segnungen zu konzentrieren, die der Herr uns gewährt hat. Wenn wir erkennen,

dass alles, was wir haben, ein Geschenk Gottes ist, empfinden wir mehr Dankbarkeit und Demut. Dies



stärkt auch unsere Beziehung zu Gott, denn Er ist die Quelle wahrhaft guter Gaben.

Gottes Willen verstehen

In schwierigen Zeiten neigen wir leicht dazu, an Gottes Willen für unser Leben zu zweifeln. Dieser

Vers erinnert uns daran, dass Gott in seinem Handeln beständig und unerschütterlich ist. Selbst wenn

die Dinge schwierig sind, können wir gewiss sein, dass Gott nach wie vor gut ist und weiterhin

vollkommene Gaben schenkt. Wenn wir auf seinen Plan vertrauen und uns von ihm leiten lassen,

können wir sicher sein, dass er uns auf den richtigen Weg führt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott, dem Vater, ist der: die

Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich selbst von der Welt

unbefleckt halten.
— Jakobus 1:27

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: Unschuldig, nächstenliebe, waisen, sünde, witwen, welt

Interpretation:

Im Kontext von Jakobus 1:27 umfasst der Begriff der Religion nicht nur das, was wir in der Kirche tun,

sondern auch all unser Handeln im Alltag. Sich um Waisen und Witwen zu kümmern, ist ein Zeichen

der Solidarität und der Liebe zu den schwächsten Mitgliedern der Gesellschaft.

Sich von der Welt unbefleckt zu bewahren, bedeutet, sich von weltlichen Praktiken fernzuhalten und

an christlichen Grundsätzen festzuhalten. Wir sollten uns bemühen, Sünde und Versuchung zu

meiden, da diese uns von Gott abbringen können. Zudem müssen wir stets auf unser Verhalten

achten, um unseren Mitmenschen ein Vorbild zu sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Denn wir verfehlen uns alle mannigfaltig. Wer sich aber im Wort nicht verfehlt,

der ist ein vollkommener Mensch und kann auch den ganzen Leib im Zaum

halten.
— Jakobus 3:2

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: Unschuldig, körper, verkündigung

Interpretation:

Dieser Vers regt uns dazu an, über die Bedeutung unserer Worte nachzudenken und darüber, wie

vorsichtig wir mit dem sein sollten, was wir sagen. Er macht uns deutlich, dass wir nicht nur

beleidigende Äußerungen vermeiden, sondern auch unsere Zunge im Zaum halten und unsere Worte

bewusst wählen müssen.

Zudem fordert uns dieser Vers auf, über Vollkommenheit nachzudenken. Der einzige Mensch, der

niemals durch Worte kränkt, ist jemand, der wahrhaft vollkommen ist – und zwar in jenem Sinne, den

der Apostel im Weiteren erläutert: Er ist in der Lage, jedes andere Glied seines Körpers zu

beherrschen.

Dabei geht es nicht darum, den Menschen als in jeder Hinsicht absolut makellos und völlig frei von

Sünde darzustellen – denn der Apostel selbst sagte ja: „Denn wir verfehlen uns alle mannigfaltig“ –,

sondern vielmehr darum zu zeigen: Wer seine Zunge beherrschen kann, verfügt über eine ebenso

umfassende Selbstbeherrschung wie ein Reiter über sein Pferd oder ein Steuermann über sein Schiff,

solange er das Steuer in der Hand hält.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit.
— Kolosser 3:14

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: Unschuldig, gemeinschaft, liebe

Interpretation:



Die Liebe ist eines der Grundprinzipien des Christentums und eines der am häufigsten

wiederkehrenden Themen der Bibel. Im Kolosserbrief erinnert uns der Apostel Paulus daran, wie

wichtig es ist, uns stets mit Liebe zu kleiden, denn sie ist das vollkommene Band, das alle Christen

vereinen soll.

Was bedeutet es, sich in Liebe zu kleiden?

Wenn Paulus davon spricht, dass wir uns mit Liebe kleiden sollen, meint er damit, dass wir die Liebe

zu unserer Lebensweise machen müssen. Es geht nicht bloß darum, Liebe für andere zu empfinden,

sondern diese Liebe auch durch unser Handeln zu zeigen. Wir müssen anderen mit Respekt,

Einfühlungsvermögen und Mitgefühl begegnen und stets auf ihr Wohlergehen bedacht sein.

Warum ist die Liebe das vollkommene Band?

Die Liebe ist das vollkommene Band, weil sie alle Christen vereint – ungeachtet unserer Unterschiede.

Wenn wir andere lieben, spielen deren Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht oder Kultur für uns keine

Rolle. Die Liebe gibt uns die Kraft, anderen zu vergeben, sie zu verstehen und ihnen zu helfen; sie

fördert Gemeinschaft und Einheit.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Tut alles ohne Murren und ohne Zweifel, damit ihr ohne Tadel und lauter seid,

Gottes Kinder, ohne Makel mitten unter einem verdorbenen und verkehrten

Geschlecht, unter dem ihr scheint als Lichter in der Welt, dadurch dass ihr

festhaltet am Wort des Lebens.
— Philipper 2:14-16

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: Unschuldig, Heiligkeit, leben, Wort Gottes

Interpretation:

Der Apostel Paulus schrieb diesen Brief an die Gemeinde in Philippi während seiner Gefangenschaft

in Rom, wahrscheinlich im Jahr 61 n. Chr. Die Gemeinde in Philippi war eine christliche Gemeinschaft,

die Paulus während seiner zweiten Missionsreise im Jahr 49 n. Chr. gegründet hatte; sie war mit

verschiedenen Formen von Verfolgung und Konflikten konfrontiert.



Vor diesem Hintergrund ermutigt Paulus die Gläubigen, trotz Widerständen und dem Druck der Welt

standhaft in ihrem Glauben und ihrem Zeugnis zu bleiben.

Ein Leben ohne Murren und Streit

Philipper 2:14 ruft uns dazu auf, ein Leben zu führen, das frei von Murren und Streit ist. Im Alltag

begegnen uns oft Situationen, die uns dazu verleiten, uns zu beklagen und andere zu kritisieren,

anstatt nach Lösungen zu suchen. Dieser Bibelabschnitt ermutigt uns jedoch, das Gegenteil zu tun

und ein harmonisches, konfliktfreies Leben anzustreben.

Zunächst ist es wichtig, das Wesen von Murren und Streit zu verstehen. Murren bedeutet, hinter dem

Rücken anderer schlecht über sie zu reden, während Streit das Auseinandersetzen mit jemandem

beinhaltet, um einen anderen Standpunkt durchzusetzen. Beide Verhaltensweisen können zu

Konflikten und Groll zwischen Menschen führen. Daher mahnt uns der Verfasser des Philipperbriefs,

solche schädlichen Haltungen zu vermeiden.

Was bedeutet es, „am Wort des Lebens festzuhalten“?

Der Ausdruck „am Wort des Lebens festhalten“ bedeutet, sich fest an das Wort Gottes zu klammern

und darin standhaft zu bleiben. Die Bibel dient uns als Wegweiser und Inspirationsquelle für das

Leben in Christus; wir müssen uns immer wieder ihr zuwenden, um unser Verständnis ihrer Lehren zu

vertiefen und sie in unserem Alltag anzuwenden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Er lässt es den Aufrichtigen gelingen und beschirmt die Frommen.
— Sprüche 2:7

Buch: Altes Testament / Sprüche

Themen: Unschuldig, segnung, schutz, gerechtigkeit

Interpretation:

Das Buch der Sprüche ist für seine Weisheit bekannt, und Sprüche 2:7 spricht von Gott als

demjenigen, der den Gerechten wahre Weisheit verleiht. Doch was bedeutet es, gerecht zu sein? Ein

gerechter Mensch ist jemand, der das Gesetz befolgt und gerecht handelt. Der Begriff impliziert

Ehrlichkeit und Rechtschaffenheit – er beschreibt jemanden, der nicht vom rechten Weg abweicht.



Gottes wahre Weisheit

Dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott den Gerechten wahre Weisheit schenkt. Die Weisheit, die

Gott verleiht, unterscheidet sich von der Weisheit dieser Welt, die sich auf Wissen und Verstand

konzentriert. Gottes Weisheit stellt den Charakter und die Beziehung zu Ihm in den Mittelpunkt. Es ist

eine Weisheit, die von oben kommt und uns zu einem gerechten Leben führt.

Schild und Schutz

Gott schenkt uns nicht nur Weisheit, sondern ist auch unser Schild und Schutz. Der Vers besagt, dass

Er ein Schild für diejenigen ist, die in Rechtschaffenheit leben. Das bedeutet: Wer seine

Rechtschaffenheit bewahrt und Gottes Weg folgt, steht unter Seinem Schutz. Gott bewahrt uns vor

den Versuchungen der Welt und hilft uns, im Glauben standhaft zu bleiben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


